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Was in der Welt vorgelht
Halle 17 Februar

Am Dienstag iſt nach mehr als zweijähriger Abwesenheit Prinz
Heinrich von ſeiner oſtaſiatiſchen Miſſion zurückgekehrt und der Will
kommengruß den ihm ſein kaiſerlicher Bruder entbot fand in der Be
völkerung ein freudiges Echo Hat es doch der Prinz verſtanden auch
ohne die gepanzerte Fauſt auszukommen und auf friedlichem Wege
ſich ein Lorbeerreis zu erringen Als der Prinz den deutſchen Boden
wieder betrat war eben die Vorlage in die Reichstagskommiſſion ver
wieſen worden welche Deutſchland eine Flotte ſchaffen ſoll vermöge deren
wir allenthalben auf der Weltbühne mit Nachdruck aufzutreten und unſerem
Handel einen hinreichenden Schutz zu gewähren in die Lage verſetzt werden
Die Kommiſſionsberathung über die Flottenvorlage dürfte nun bald be
ginnen und namentlich wird die Deckungsfrage einer eingehenden Er
örterung unterzogen werden Wir ſind an dieſer Stelle für die Ein
führung einer die Minderbemittelten verſchonenden Reichsſteuer ins
beſondere einer Erbſchaftsſteuer eingetreten und können nun die
bemerkenswerthe Thatſache regiſtriren daß dieſe Anſchauung jetzt auch in
Centrumskreiſen mehr und mehr an Boden gewinnt wodurch ſich
die Ausſichten auf Durchbringung der Vorlage ohne bedeutende Ab
ſtriche ſteigern So ſchrieb wie wir dieſer Tage mittheilten die Köln
VolksZtg das Centrum habe gegen eine Reichs Flottenſteuer
welche als Reichs Einkommenſteuer oder Reichs Vermögensſteuer mit ent

ſprechender Progreſſion nach oben erhoben würde nichts einzuwenden
Etwas befremdend wirkt dem gegenüber das Verhalten einiger ertrem

agrariſcher Organe welche zwar erklären daß ſie im Großen und
Ganzen der Flottenvorlage zuſtimmen aber dennoch tagtäglich als be
merkenswerth hervorgehobene Zuſchriften veröffentlichen welche ſich in
ziemlich ſcharfen Wendungen gegen die Marineverſtärkung ergehen Auch
daz Verhalten des Abgeordneten Dr Hahn der ſeine dem Major Szmula
gegenüber gefallene Aeußerung nicht in Abrede ſtellen konnte und den
ſelben dann wider allen parlamentariſchen Brauch vor die Piſtole fordern
wollte fand nicht zum Mindeſten in konſervativen Kreiſen eine ſcharfe

Verurtheilung
Das Kriegsglück in Südafrika will ſich noch immer nicht zu Gunſten

der Engländer wenden ſie haben es anſcheinend mit dem rauhen Mars

gründlich verdorben Buller hat ſich am Tugela eine dritte Nieder
lage geholt und damit dürfte der Entſatz von Ladyſmith endgiltig auf

gegeben ſein wohin Buller ſeine Aktionen jetzt dirigiren will läßt ſich
nicht recht erkennen er ſitzt wieder wie im December im Lager von
Chiveley jedoch Gefahr laufend in der öſtlichen Flanke von den bereits
über den Fluß gekommenen Buren umgangen zu werden Vielleicht werden

ſeine Truppen nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatze dirigirt werden
wo jetzt Lord Noberts das Oberkommando übernommen hat und die
britiſchen Actionen energiſcher betreiben will Schon wiſſen die engliſchen
Blätter von einem Siege und Ueberſchreiten des Modderriver
zu berichten wo die wie die Engländer ſelbſt zugeben kleinen Buren
abtheilungen ſich zurückgezogen haben

der Kataſtrophe am Tugela erinnern wo die Buren dem Gegner auch
über den Fluß kommen ließen um ihn dann von ihren ſicheren Poſitionen
aus um ſo mörderiſcher vernichten zu können

Sollte man ſich nicht aber lieber

Ueberhaupt ſcheint man

Wöchenlliche Gratisbeilagen

Sonntag 18 Februar 1900

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

h mmmmm mmaus dem Kriege in London keine Lehren ziehen zu wollen die mit großer
Emphaſe angekündigte Heeresreorganiſation ſtellt ſich als ein
winziges Mäuslein heraus die reguläre Armee ſoll um 12 Bataillone
4 Kavallerieregimenter und 43 Batterien vermehrt werden Wo will man
aber die hierfür nöthigen Mannſchaften herbekommen nachdem man
von den vor drei Jahren bewilligten 9 Bataillonen aus Mangel an Mann
ſchaften nur 6 errichten konnte Auch die Abſicht die Freiwilligen
längere Zeit unter Waffen zu halten und einer ſtrengeren Disciplin zu
unterwerfen ſtößt in der Bevölkerung auf großen Widerſtand Ein eng
liſches Blatt iſt ſo offen zu geſtehen daß ſich ſchwerlich jemand bereit
finden werde den Comptvirſeſſel für längere Zeit mit dem Lagerleben zu
vertauſchen Jn England geht eben das Geſchäft über den Patriotismus

Wenn wir vor einiger Zeit ſagten daß England keinen Freund mehr
habe ſo müſſen wir das heute dahin berichtigen daß ſich nach langem
Werben doch noch ein Dummer gefunden zu haben ſcheint nämlich
Jtalien Jn den letzten Tagen fand ein lebhafter Depeſchenwechſel
zwiſchen London und Rom ſtatt und ein britiſcher Admiral weilt als
Spezialgeſandter am Tiber Um das Kraut fett zu machen wie der Volks

mund ſagt hat auch Visconti Venoſta in ſeiner letzten Rede Englands
mit beſonderer Freundlichkeit gedacht und man darf daher wohl annehmen

daß irgend eine Aktion geplant iſt Es dürfte ſich zweifellos um Egypten
handeln wo England wegen des Krieges einen Theil ſeiner Truppen
herausziehen und dafür italieniſche inſtalliren möchte Anſcheinend haben

ſich die Jtaliener in Erythräa die Finger noch nicht genug verbrannt und
wollen auf neue Abenteuer ausgehen die ihnen abermals ſchlecht bekommen

dürften Es ſteht außer Frage daß in dem erwähnten Falle Frankreich
ſofort ſein Veto einlegen würde und ſchwere internationale Verwickelungen

die Folge wären Man darf begierig ſein ob England wirklich einen ſo
ſchweren Fehler begehen wird zumal ſeine alten Rivalen nach wie vor jetzt
die größte Negſamkeit zeigen Rußland hat ſich eben in Kleinaſien
um das ſich die Engländer ſchon ſeit Jahren vergeblich bemühen wichtige
ſtrategiſche Eiſenbahnkonzeſſionen geſichert ein erneuter Beweis daß
infolge der Verlegenheiten Englands ſein Einfluß allenthalben im Sinken

begriffen iſt Auch in Nordamerika will man von den britiſchen
Vettern nichts mehr wiſſen im Senate gelangte wenn auch nur durch
Zufall ein Antrag zur Annahme welcher den Buren die Sympathien des
amerikaniſchen Volkes ausſpricht und im Lande ſelbſt finden allenthalben
große und begeiſterte Maſſenkundgebungen für das um ſeine Freiheit
kämpfende Transvaal ſtatt Daß Joe Chamberlain der den Allianz
vertrag mit der Union ſchon in der Taſche zu haben glaubte neben den
vielen anderen noch eine ſolche Enttäuſchung erleben muß

Jn Wien liegt bereits wie wir richtig vorausgeſagt haben die Ver
ſtändigungskonferenz in den letzten Zügen Die Verhandlungen in
Bezug auf Mähren ſind geſcheitert die für Böhmen werden vorausſichtlich
folgen und die Tſchechen drohen bereits mit Obſtruktion in dem am
22 ds Mts einzuberufenden Reichsrathe Wenn dieſes Vorhaben den
Slaven gelingt dann ſteht man wieder auf demſelben Flecke wie unter
Clary und alle Mühe der Regierung auf Wiedereinführung parlamenta
riſcher Verhältniſſe wäre nutzlos verſchwendet Es dürfte wohl ſelten ein
Land geben in welchem die Parteien anſcheinend der parlamentariſchen
Herrſchaft ſo wenig Werth beimeſſen und das konſtitutionelle Leben zu
verhindern ſuchen wie in Oeſterreich Man hat aber bereits aufgehört
ſich über Vorkommniſſe in den Donauſtaaten und ſeien ſie auch noch ſo
ſeltſam zu wundern
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Dentſches Reich
K Berlin 16 Februar Hofnachrichten Die Vereidigung der

im Laufe dieſes Monats bei der erſten Marine Jnſpektion zu Kiel einge
ſtellten Rekruten findet in Gegenwart des General Jnſpekteurs der Marine
Admirals v Köſter am 21 d Mts im Exercierhauſe der 1 Matroſen
diviſion ſtatt Wie man hört liegt es in der Abſicht des Kaiſers in
Gemeinſchaft mit dem Prinzen Heinrich dem feierlichen Akte beizu
wohnen doch ſoll der Beſuch des Monarchen in Kiel nur wenige Stunden
dauern

Der preußiſche Eiſenbahnminiſter v Thielen hat heute
im Reichstage vergl den Spezialbericht die Kohlen noth als eine
vorübergehende Erſcheinung bezeichnet Er ſähe die Kohlennoth nicht ſo
ſchwarz an wie ſie geſchildert werde Dieſer Ausſpruch ſo ſchreibt
unſer parlamentariſcher Mitarbeiter dürfte auch außerhalb des Reichstages
wenig Zuſtimmung finden Vorübergehend ſind ſchließlich alle Er
ſcheinungen Aber hier handelt es ſich doch um eine Erſcheinung die
ſchon viel Unheil angerichtet hat und noch mehr Unheil anrichten kann
Thatſache iſt daß in Sachſen der Kohlenmangel auf das ſchwerſte
empfunden wird Zahlreiche Betriebe auch das größte Eiſenwerk Sachſens
ſind zum Feiern gezwungen viele Arbeiter ohne Verdienſt Selbſt die
ſächſiſchen Staatsbahnen können nicht ausreichend Kohlen bekommen und
machen ſoeben bekannt daß demnächſt eine Anzahl von Perſonenzügen
nicht mehr verkehrt Die für den Verkehr ſicherlich einſchneidende Maß
regel iſt prompt getroffen worden Auf der anderen Seite kann ſich die
Regierung nicht entſchließen die Aufhebung der beſtehenden günſtigen
Kohlen Ausfuhr Tarife eventuell zeitweilig alsbald ins Werk zu ſetzen
Nach wie vor gehen täglich Kohlen ins Ausland während die einheimiſche
Jnduſtrie darbt Die Redner des Centrums der Konſervativen der
Nationalliberalen befürworten heute übereinſtimmend den ſchleunigen Erlaß

von Maßregeln gegen die Kohlen Ausfuhr Läßt ſich auch der Einwand
des Herrn v Thielen nicht abweiſen daß die Frage der Aufhebung der
Ausnahmetarife ſorgfältig geprüft und im Einvernehmen mit ſämmtlichen
deutſchen Bahnen gelöſt werden muß ſo iſt doch eine möglichſt raſche
Entſcheidung dringend geboten Es wäre eine Jronie des Schickſals
wenn etwa auch die preußiſchen Staatsbahnen in Kohlennoth geriethen

Aus Mecklenburg Strelitzer Hofkreiſen erfährt ein Berliner
Berichterſtatter es ſei allerdings eine Thatſache daß der Herzog Regent
von Mecklenhurg von ſehr hoher Seite dem Kaiſer einen Brief er
halten hat in dem ſein Verhalten in der bekannten Zeitungsangelegenheit
ein Berichterſtatter des Pariſer Eclair hatte wie erinnerlich ein Jnter
view mit dem Fürſten energiſch gemißbilligt worden iſt Andererſeits
aber werde ebenfalls aus Mecklenburg auf das Poſitivſte verſichert daß
eine Antwort auf jenen Brief erfolgt iſt die ſehr energiſch den Stand
punkt des Fürſten bewahrt haben ſoll

Der Schah Muzaffer Eddin von Perſien, welcher wie
ſchon gemeldet im Laufe des kommenden Sommers gelegentlich ſeiner
Reiſe zur Pariſer Weltausſtellung auch den Höſen in Berlin Petersburg
Wien und London einen kurzen Beſuch abzuſtatten gedenkt wird dem Ver
nehmen nach bei ſeiner Anweſenheit in Berlin mit ſeinem zahlreichen Ge
folge im königlichen Schloß Bellevue Wohnung nehmen Dieſes Schloß
diente bekanntlich auch zu Pfingſten 1889 dem ermordeten Schah Naſſr
Eddin zum Aufenthalte

Jm Reichstage werden bis zum Dienstag den 20 d M ein
ſchließlich die Plenarſitzungen ausfallen Der Dienstag iſt vor
nehmlich den Kommiſſionen namentlich der Budgetkommiſſion damit
dieſe das Extraordinarium des Militäretats berathen kann vorbehalten
Die Budgetkommiſſion würde zu dem Zwecke einen ganzen Tag ſitzen
Am Mittwoch iſt Schwerinstag im Plenum

Die Ratifikation des Samoa Vertrages mit der ameri
kaniſchen und der engliſchen Regierung iſt heute Mittag im Auswärtigen
Amte vollzogen worden Gleichzeitig iſt der Austauſch der unterzeichneten
Vertragsurkunden in London und Waſhington erfolgt und hiervon auf
telegraphiſchem Wege den drei Regierungen Mittheilung gemacht worden
Damit iſt auch die letzte Formalität erledigt und die Hiſſung der deutſchen
Flagge auf Samoa kann nunmehr erfolgen

Urſula und Sidonie
Original Roman von Leo Haller

Nachdruck verboten

Ein Blick auf die Uhr zeigte ihr daß die ihr bewilligte
Friſt beinahe abgelaufen war

Sie faltete den Brief zuſammen ſchob ihn in einen Um
ſchlag und legte ihn nachdem ſie ihn ſorgfältig geſchloſſen hatte
auf den Tiſch

Es iſt die Vergeltung für meine Schuld die mich trifft
ſchluchzte ſie ihr leichtes Hauskleid mit einem Straßenanzug
vertauſchend Wie dürfte ich in meiner Thorheit in meiner
wahnſinnigen Verblendung mir einbilden meine unſelige That
mein ſchnöder Raub an der Schweſter werde ungeſtraft bleiben

Seufzend hüllte ſie ſich in ihren langen ſchwarzen Mantel
ihr Geſicht hinter einen dichten Schleier und verließ ohne auch
nur einen Blick zurückzuwerfen ihr Zimmer und das Haus

Die Vorhalle durchſchreitend erblickte ſie ihren Feind im
Begriff ſich nach der Treppe zu wenden Kaum hatte er ſie

bemerkt als er ſich in den Schatten zurückzog und wartete
bis ſie dicht vor ihm ſtand

Sie haben einen weiſen Entſchluß gefaßt Urſula murmelte
er auf ihren Anzug deutend Es iſt das Vernünftigſte was
Sie thun können ſich für immer von Jhrem Gatten zu trennen

Sie zwingen mich dazu aber mein Herz mein armes
blutendes Herz bleibt bei ihm zurück Wäre Selbſtmord nicht
Sünde und meine Seele nicht ſchon von ſchwerer Schuld be
drückt ſo würde ich mich lieber tödten als Jhnen folgen

23 Kapitel
Ein verhängnißvoller Jrrthum

Das hochmüthige Geſicht des Fremden erglühte bei ihren
leidenſchaftlich hervorgeſtoßenen Worten aber er erwiderte nichts

Eine Gunſt möchte ich mir von Jhnen erbitten fuhr
Urſula fort mich allein unbeläſtigt von Jhrer Geſellſchaft
entfernen zu dürfen

Es koſtete mich zu viel Mühe Sie aufzufinden als daß
ich einwilligen könnte Sie wieder aus den Augen zu verlieren
entgegnete er grimmig

Aber ich mag nicht mit Jhnen gehen erklärte ſie mit
Entſchiedenheit Unſere Pfade gehen nach verſchiedenen Rich
tungen auseinander Sie haben mir das Herz gebrochen laſſen
Sie mich fortan in Frieden

Sie zürnen mir ungerechterweiſe Urſula Bedenken Sie
welche Schreckniſſe welches Grauen mein Schweigen zur Folge
gehabt haben würde Jhr Gatte an dem Sie mit abgöttiſcher
Liebe hängen würde ſich voll Schauder und Abſcheu von
Jhnen abgewendet das Geſetz ihn von Jhrer verhaßten Nähe
befreit haben Weshalb alſo eigenſinnig ein ſolches Ende ab
warten Iſt es nicht beſſer freiwillig zu gehen ſich ſelbſt zu
retten und ihn zu ſchonen

Himmel Himmel Weshalb traf mich ein ſo entſetzlicher
Fluch jammerte Urſula Weshalb wurde eine ſo entſetz
liche Strafe über mich verhängt noch ehe ich ſie durch eine
Schuld verdient hatte O wäre ich doch als Kind in den
Armen meiner Mutter geſtorben

Jede Tochter des Geſchlechts dem Sie entſtammen richtete
dasſelbe Gebet an Gott Aber der Tod erſcheint Jhnen nicht
bis die grauenvolle Prophezeiung ſich erfüllt hat Es giebt
blos einen Weg auf welchem ich einwilligen könnte Sie ſich
ſelbſt zu überlaſſen

Und dieſer Weg wäre flüſterte Urſula athemlos
Sich für Lebenszeit in den Mauern eines Kloſters einzu

ſchließen

Nein nein mir graut vor dem Kloſter Jch bin noch ſo
jung und würde lieber ſterben als mich in den Mauern eines
Kloſters lebendig begraben Für mich wäre es kein Hafen der
Ruhe dazu liebe ich die Welt den Sonnenſchein den Froh
ſinn und die Geſelligkeit zu ſehr

Dann ziehen Sie es vor mit mir zu gehen
Nein tauſendmal nein Alles andere lieber als das

Sie ſind wie der böſe Feind kalt und unerbittlich in meinen
Weg getreten Jhre Nähe iſt mir unheimlich unerträglich

Plötzlich durchblitzte ſie ein Schimmer von Hoffnung Wes
halb ſollte ſie nicht eiwilligen mit ihm zu gehen um ſeinen
Verdacht abzulenken Sie wollte mit ihm den Zug beſteigen
und bei der erſten Station bei welcher der Zug hielt aus
ſteigen ehe er ſich deſſen verſah und ſich in der Dunkelheit
der Nacht verlieren

Nein in ein Kloſter gehe ich nicht wiederholte ſie
So folgen Sie mir
Bleibt mir eine andere Wahl

Er war überraſcht daß ſie vorzog ihn zu begleiten und
das Kloſter für das größere Uebel hielt Seine Hoffnung war
geweſen ſie würde in einer frommen Gemeinſchaft Zuflucht
ſuchen

Dann haben wir keinen Augenblick zu verlieren rief er
enttäuſcht Kommen Sie mein Wagen wartet

Einige Augenblicke ſpäter fuhren ſie nach dem Bahnhof
Der Zug nach dem Süden war gerade im Begriff abzu

gehen und kaum hatte der Fremde für ſich und ſeine Begleiterin
Fahrkarten gelöſt und war mit ihr in einen Wagen erſter Klaſſe
eingeſtiegen als das Zeichen zur Abfahrt gegeben wurde

Urſulas ſchweigende Fügſamkeit verminderte das Mißtrauen
und die Wachſamkeit ihres Gefährten

Bis Berlin haben wir nirgends lange Aufenthalt ſagte
er Dort müſſen wir die Wagen wechſeln Haben Sie nichts
dagegen wenn ich mich in die Abtheilung für Raucher begebe
um mir eine Cigarre anzuzünden

Durchaus nicht Jhre Abweſenheit wird mir eine große
Erleichterung eine Befreiung ſein erwiderte Urſula mit bitterer
Offeuheit

Er erhob ſich lüftete den Hut mit ſpöttiſcher Verneigung
und durchſchritt die ganze Länge des Salonwagens bis zu der
Raucherabtheilung

Seine Gedanken zu ſammeln und einen neuen Plan zu
entwerfen wünſchte er ſich von ihr zu entfernen Es war
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Jm Befinden des Abg Lieber verzeichnet die Germ heute
wiederum eine Beſſerung Der Patient war die letzten 24 Stunden
fieberfrei Allerdings iſt der Krankheitszuſtand noch immer in hohem
Grade beſorgnißerregend aber es iſt noch keineswegs die Hoffnung auf
eine Wiedergeneſung geſchwunden ſo lange der Heilungsprozeß durch dennatürlichen Abfluß der kleinen Abſceſſe die ſich durch das Gallenſteinleiden

in der Leber gebildet haben erleichtert wird und die Kräfte des Patienten
in befriedigender Weiſe erhalten werden können

Zur e Unterredung eines Franzoſen mit dem
Reichskanzler ſchreibt die Nordd Allg Zig Wenn ein Staats
mann mit einem Journaliſten ein ſog Jnterview abhält ſo iſt er
entweder der Wahrheitsliebe des ſicher oder er iſt darauf
gefaßt daß die Unterredung nicht der Wahrheit entſprechend wiedergegeben
werde er kann ſich alſo nicht beklagen wenn letzteres geſchieht Was
aber über die Grenze des Erlaubten hinausgeht iſt wenn ein Blatt eine
Unterredung erfindet die nicht ſtattgefunden hat und in dieſer Aeuße
rungen anführt die der betreffende Staatsmann nicht gethan hat Ein
Fall dieſer Art liegt vor in dem Artikel des Gaulois vom 12 d Mis
in welchem über eine Unterredung des Reichskanzlers Fürſten zu Hohen
lohe mit einem ungenannten angeblich mit ihm befreundeten Franzoſen
der durch Berlin gereiſt ſei berichtet wird Nun hat Fürſt Hohenlohe in
den letzten Wochen keinen Freund aus Paris empfangen und noch weniger
egen irgend Jemand die Aeußerung gethan die ihm der Gaulois ink Mund legt welcher behauptet da Hohenlohe hätte bei dieſer Unter

redung ausgerufen Ja wenn Frankreich gewollt hätte Ab vi la Franece
avait voulu Es iſt nöthig dem gegenüber auf das Beſtimmteſte zu
erklären daß der Artikel des Gaulois auf Erfindung beruht

Jn Wiener diplomatiſchen x iſt man nach einer
Mittheilung der N Fr Pr davon e aß die Verhandlungen
des Dr Leyds mit leitenden Perſönlichkeiten in Berlin von nicht ge
ringer politiſcher Tragweite geweſen ſind Es ſei zweifellos daß
ſich Deutſchland für gewiſſe Möglichkeiten entſprechenden Einfluß in Süd
afrika geſichert habe dagegen werde beſtritten daß für den Eintritt be
ſtimmter Ereigniſſe die Frage des deutſchen Protektorats zur Er
örterung gelangt ſei Daß Deutſchland ſich zuvörderſt handelspolitiſche
Vortheile in Südafrika zu ſichern beſtrebt ſei könne als ausgemacht

elten8 Die Verhandlungen des Verbandes deutſcher See
i haben heute in Berlin in Anweſenheit von Vertretern
es Reichsmarineamtes und des Reichsamtes des Jnnern begonnen Die

Verſammlung nahm eine Reſolution zu Gunſten der Flottennovelle an
und wählte Kapitän Engelmann Stettin zum Vorſitzenden ſowie den Ham
burger Verein zum geſchäftsführenden Verein für das nächſte Geſchäſtsjahr
Sodann wurde die Schulſchiff Frage berathen Geh Rath v Jon
quisres und Seekapitän v Frantzius erklärten das Reichsmarineamt
begrüße die Schaffung der Schulſchiffe mit Freude Die Verſammlung
nahm eine von dem Hamburger Verein beantragte Reſolution an welche
erklärt der Mannſchaftsmangel und die ſeemänniſche Ausbildung des
Schiffsperſonals der Handelsmarine werde in erſter Linie ſchneller und
erfolgreicher durch die Einführung des Schiffsjungenzwanges gehoben
Ferner wurde eine weitere Reſolution angenommen welche die Einrichtung
der Schulſchiffe als nützliches Mittel zur Behebung des Mangels an
tüchtigen Seeleuten der Handelsflotte anerkennt Sodann wurde eine
Reſolution angenommen welche im Prinzip dem Regierungsentwurfe des
Heimſchaffungs Geſetzes ſtraffälliger Seeleute zuſtimmt Eine weitere an
genommene Reſolution fordert die reichsgeſetzliche Einführung eines ein
heitlichen Ruderkommandos der Kriegs und der Handelsflotte Der
Regierungsentwurf der Seemannsordnung wurde als Verbeſſerung an
erkannt ein Beſchluß hierzu wurde noch nicht gefaßt

Kiel 16 Februar Wie die Voſſ Ztg hört wird ſich der Rektor
der Berliner techniſchen Hochſchule Geh Rath Prof Riedler mit dem
Prorektor und einer Abordnung des Senats morgen hierher begeben um
dem Prinzen Heinrich das künſtleriſch ausgeführte Diplom eines
Doctor Jngenieurs zu überreichen

Oeſterreitch lingarn
Wien 16 Februar Die deutſch tſchechiſche Ausgleichs

h hat den erſten Theil ihrer Arbeiten die Regelung der ſprach
lichen Verhältniſſe bei autonomen Gemeindeämtern und die Wahlreformen
für die Landtage von Böhmen und Mähren befriedigend abgeſchloſſen
Nunmehr ſolgen ſchwierigere Fragen namentlich die Regelung des Sprachen
verkehrs der ſtaatlichen Aemter wobei eine Einigung unwahrſcheinlich
iſt weil die Tſchechen hier kein Kompromiß wollen ſondern einfach die
ſofortige Wiederherſtellung des Zuſtandes wie unter Badeni durch Ein
führung der abſoluten tſchechiſchen Dienſtſprache der ſtaatlichen Behörden
BöhmenMährens ſelbſt in deutſchen Gebieten verlangen Die Arbeits
fähigkeit des am z zuſammentretenden Reichsraths iſt noch frag
lich Die Tſchechen können daher bei Nichterfüllung der tſchechiſchen Amts
ſprache durch Obſtruktion die Verhandlungen ebenſo unmöglich machen
wie unter Clary

Frankreich
Paris 16 Februar Aus Anlaß der Wiederkehr des Todes

tages des Präſidenten Faure fand heute in der dicht gefüllten mit
Trauerabzeichen und Fahnen geſchmückten Madeleine Kirche eine Ge
dächtnißfeier ſtatt An derſelben nahmen Präſident Loubet die Bot
ſchafter die Präſidenten des Senats und der Deputirtenkammer die
Mehrzahl der Miniſter ſowie zahlreiche Senatoren Deputirte und Generäle
theil Präſident Loubet hatte am Vormittag einen Kranz an dem Grabe
Faure s auf dem Peère Lachaiſe niedergelegt

Der Figaro veröffentlicht eine Mittheilung in der es heißt Mehrere
fremde Ausſtellungskommiſſare hätten ihr Erſtaunen darüber
ausgedrückt daß die Regierung an die Souveräne deren Länder auf
der Weltausſtellung offtziell vertreten ſein würden noch keine Ein
ladung gerichtet habe Es liege hier ein Mißverſtändniß vor das auf
geklärt werden müſſe 50 Staaten hätten die Einladung zur Theil
nahme an der Weltausſtellung angenommen Dieſe Einladung ſei in
doppeltem Sinne aufzufaſſen Sie beziehe ſich nicht allein auf die Aus
ſtellung ſondern ſei auch an die Staatschefs gerichtet ein Brauch der
auch von anderen Staaten die in den letzten Jahren Ausſtellungen ver
anſtaltet hätten befolgt werde Die franzöſiſche Regierung werde deshalb
ſich darauf beſchränken dieſen Brauch gleichfalls zu beobachten

nicht ſeine Abſicht geweſen die Sorge für Urſulas Unterkunft
zu übernehmen Er hatte beſtimmt darauf gerechuet ſie werde
in ein Kloſter ihrer Heimath einzutreten wünſchen und dort
vor der Welt ebenſo verborgen ſein wie im Grabe Jetzt war
er genöthigt ſie zu zwingen ihm nach demſelben Ort zu folgen
von welchem ihre Mutter in wilder Verzweiflung entflohen war

Ein junges Mädchen das dicht hinter Urſula ſaß beugte
ſich vorwärts und berührte zögernd ihren Arm

Jhr Begleiter irrt ſich mein Fräulein ſagte die junge
Perſon in fremdländiſchem Accent Der Zug geht nicht ohne
Aufenthalt bis Berlin wir haben ſchon in der übernächſten
Station einen Aufenthalt von zehn Minuten und damit reichlich
Zeit eine Taſſee Kaffe oder eine andere Erfriſchung zu nehmen

Urſula dankte für die Auskunft Der Anblick dieſer Fremden
berührte ſie ſeltſam Sie fand eine merkwürdige Aehnlichkeit
zwiſchen ſich und ihr Und mit dieſem Gedanken kam ihr ein
anderer ſehr verwegener

Sie lehnte ſich in ihren Sitz zurück und ſann nach
Würden Sie die Gewogenheit haben meinen Mantel und

meine Handtaſche in Obhut zu nehmen während ich abſteige
mir eine Taſſe Thee geben zu laſſen wendete ſie ſich an
die Fremde

Sehr gern erwiderte das junge Mädchen
Der Zug brauſte weiter

Zehn Minuten Aufenthalt
Jetzt war der Augenblick gekommen
Mit zitternden Händen legte ſie ihren ſeidenen Radmantel

um die Schultern des jungen Mädchens und überreichte ihr die
Handtaſche

Darf ich auch meinen Schleier bei Jhuen zurücklaſſen
ragte ſie lächelnd Zur größeren Sicherheit befeſtige ich das
dünne Gewebe um Jhren Hut Foriſeyung ſolgt

GeneralAnzeiger für Halle nud den Saallreis
Großbritannien

Der Krieg in Süd Afrika
London 16 Februar Nach einer bisher noch nicht kontrolirbaren

Meldung die an das Kriegsamt gelangt iſt ſoll Kimberley von den
Engländern entſetzt worden ſein Eine Deveſche von Lord Ro
berts in welcher er den Entſatz der Stadt mittheilt iſt Jacobsdal
16 ruar 2 Uhr Morgens datirt und traf heute früh um 4 Uhr
30 Minuten im Kriegsminiſterium ein Das Kriegsamt fügt derſelben
hinzu Bemerkenswerth ſei daß die Depeſche aus Jacobsdal datirt ſei
welcher Ort für die Buren ein wichtiges Verproviantirungs Cen
trum war Sie lautet French mit Artillerie Kavallerie be
rittener Jnfanterie in Kimberley eingetroffen

Der Erfolg der Waffenthat des Generals French der ſich bekanntlich
ſchon bei Elandslaagte ausgezeichnet hat wäre wenn die Meldung auf
Wahrheit beruht bedeutend auf militäriſchem Gebiete von ganz beſonders
großer Tragweite aber in moraliſcher Hinſicht Jſt es dann doch endlich
einmal gelungen eine wichtige belagerte Stadt zu befreien und der Bann
wäre zum erſten Mal gebrochen der bisher die engliſchen Waffen gefangen
zu halten ſchien Offiziell wird aber nicht gemeldet French entſegte
ſondern nur French erreichte Donnerstag Abend Kimberley Kimberley
ſcheint alſo doch wohl noch nicht entſetzt worden zu ſein Lord Roberts
ſchickte ſeine Meldung aus Jakobsdal das von den Freiſtaatlern geräumtzu ſein ſcheint Pewatim wird gemeldet General Cronje zog ſich

nordwärts mit der Hauptmacht auf ſtärkere Stellungen zurück
nur Theilkommandos in Magersfontein belaſſend London nahm die
Nachricht zögernd und überaus ruhig auf Der Vorſtoß von French wird
nirgends als e verkündet Alles erwartet ſorgenvoll eine entſcheidende
Schlacht Von einem Siege der Engländer kann auch keine Rede ſein
man muß erſt weitere klare Nachrichten über die Bewegungen der Buren
unter Cronje abwarten um den engliſchen Flankenmarſch richtig beurtheilen
zu können Die bisheregen Meldungen über Cronjes Bewegungen ſind
unklar und unbeſtimmt Die Transvaal Geſandtſchaft in Brüſſel
erklärt die Meldung vom Einzuge Frenuchs in Kimberley für völlig un
verſtändlich zumal die Depeſche Frenchs aus Jakobsdal datirt wo der
Burengeneral Cronje eine feſte Stellung inne hat Cronje müßte alſo
vorher vertrieben worden ſein wovon die Depeſche nichts ſagt Man
glaubt daß French in eine Falle gelockt iſt und aus Kimberley nicht mehr
heraus kann jedenfalls bleiben nähere Nachrichten abzuwarten bevor ein
Urtheil über den Einzug Frenchs in Kimberley möglich iſt

Die unter dem Befehl des Generals Clement ſtehenden britiſchen
Streitkräfte haben ſich in der Nacht von Rensburg nach Arundel
zurückgezogen Die Nachhut der britiſchen Truppen traf heute früh in
Arundel ein Der Feind beſetzte ſofort die alten Stellungen in den
Taaiboſch Bergen von wo er britiſche Kavalleriepatrouillen beſchoß Die
engliſche Artillerie erwiderte das Feuer Hinſichtlich des öſtlichen
Kriegsſchauplatzes erfährt Daily Mail über Lourenzo Marques daß die
Buren bei Ladyfmith jede Nacht durch 2000 Kaffern Sandſäcke in
das Bett des Klipfluſſes legen laſſen um den Fluß abzudämmen
Die Arbeiten können nur Nachts ausgeführt werden da die Leute am
Tage unter engliſchem Feuer ſein würden 10000 Säcke ſind ſchon im
Flußbett und eine ähnliche Quantität wird vorbereitet Man glaubt
wenn die Abdämmung gelingt werde das zwei engliſche Meilen außerhalb
Ladyſmith befindliche ginn iſolirt und zum Theil unter Waſſer geſetzt
werden und auch andere Stellungen der Engländer würden iſolirt
werden

Jokales
Der Rachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 17 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Agrarkommiſſion
Sitzung Montag den 19 Februar Nachm 38 Uhr im Kommiſſions

zimmer

Tagesordnung
Entſchädigung des Pächters Herrn Handt für abgetretenes Land

Bezüglich der Hausmaunsthürme ſchreibt der Kirchl Anz
Folgendes Die Bemerkung in der letzten Nummer des Kirchl Anz
daß die Thürme der Marktkirche Eigenthum der Stadt ſeien bedarf einer
Berichtigung Allerdings nimmt die ſtädtiſche Verwaltung ſeit Jahren die
Thürme für ſich in Anſpruch aber ebenſo bezeichnet das kirchliche Lager
buch dieſelben als kirchlich es i r Etwas anderes ſollte man
auch gar nicht erwarten denn die blauen Thürme haben ſchon zur alten
Gertraudenkirche gehört und ihre bauliche Unterhaltung lag den Kirchen
vorſtehern der Gemeinde ob Von einem Eigenthumsrecht der Stadt an
den Thürmen als ob dieſe nicht zur Kirche gehörten iſt in keiner Urkunde
weder alter noch neuer Zeit die Rede Jn Wirklichkeit verfügt auch heute
noch die Kirchengemeinde über alle Räume die in den 4 Thürmen ſich
befinden mit Ausnahme der Thürmer Wohnung in den Hausmanns
thürmen die vermuthlich ſeit der Vollendung dieſer Thürme im 13 Jahr
hundert jedenfalls nicht aus ſtädtiſchen Mitteln für den Wächter der
Stadt beſtimmt und deshalb der Stadt überlaſſen wurde Daß die
Unterhaltung der Thürme ſeit 100 Jahren nicht mehr der Kirche
ſondern der Stadt zur Laſt fällt beruht auf einem gerichtlichen Vergleich
der nach langen Verhandlungen im Juli 1799 zu Stande W iſt
An dem Eigenthumsrecht der Kirche iſt hierdurch nicht das Geringſte
geändert und deshalb iſt es dringend zu wünſchen daß dieſe Thatſache
nicht durch unwiderſprochene Behauptung von der einen und unberechtigtes
Stillſchweigen von der anderen Seite verſchleiert wird Die Kirchengemeinde t verpflichtei ihre Rechte zu wahren

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen Die
5 Plenar Verſammlung der Kammer findet am Donnerstag und Freitag
den 1 und 2 März d hier im Hotel Stadt Hamburg ſtatt Die
Verhandlungen beginnen am Donnerstag Vormittag 11 Uhr Außer ge
ſchäftlichen Gegenſtänden weiſt die Tagesordnung eine Reihe von Vor
trägen und Erörterungen über bedeutſame Fragen auf So werden über
die Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft zu Halle im
Jahre 1801 die Herren Oekonomierath Wölbling Berlin und Landes
Oekonomierath v Mendel Halle ſprechen Für die Erörterung über die
Zweckmäßigkeit der derzeitigen geſetzlichen Vorſchriften zur Bekämpfung der
Maul und Klauenſeuche ſind als Referenten die Herren Amtsrath Elsner
Groß Roſenburg und Amtmann Hubbe Kaltenmark gewonnen Dte
Beſprechung über Verkehrsfragen insbeſondere über die Frage der
Detarifirung von Zucker wird durch die Herren Rittergutsbeſitzer
v Helldorff Zingſt und Geſchäftsführer Schulz Berlin eingeleitet
werden Betreffs der Hochwaſſerſchäden in den Flußniederungen unſerer
Provinz haben die Herren Amtmann Nachtigall Scharpenhufe und
Amtsrath Himburg Fienrode das Referat übernommen d ſteht
noch die Stellungnahme zu den künftigen Handelsverträgen in Rückſicht
auf die Landwirthſchaft auf der Tagesordnung

Geſundheitspflege und Naturheilverfahren Jm Verein für
Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe älterer Verein gegr 1885
hielt geſtern in den Kaiſerſälen Herr Dr med Max Böhm ausFriedrichroda einen Vortrag über Hie Lunge deren Krankheiten und
naturgemäße Behandlung zu dem ſich mehr als 800 Zuhörer einge
funden hatten Nachdem der Redner den Bau der Lunge und der benach
barten Organe ſowie den Vorgang des Ein und Ausathmens der Luftbeſprochen haue ging er zu den vorkommenden Erkrankungen als nament

lich Entzündung der Lunge und Lungenſchwindſucht Tuberkuloſe über
Die nächſte Vereinsverſammlung findet am Donnerstag 1 März und
der nächſte eintrittsfreie Vortrag am Donnerstag 22 März durch Frau
Muche die als gute Rednerin über Frauenkrankheiten hier ſchon bekannt
iſt in den Kalſerſälen ſtatt

Radfahrer Feſt Aus Anlaß des am Sonntag 1 April hier
ſtattfindenden Frühjahrs Gautages des Gau 18 Magdeburg wird amAbend dieſes Tages in den Kaiſerſälen eine gonlurrethh im Reigen

fahren zum Austrag gebracht werden außerdem iſt das Auftreten mehrerer
tüchtiger Kunſtfahrer in Ausſicht genommen Zur Beſchaffung werthvoller
Ehrenpreiſe für die im Reigenfahren ſiegenden Mannſchaften ſind ſowohl
vom Gan 18 wie vom Bezirk Halle deſſelben namhafte Beträge ausge
worfen Die etwa am Reigenfahren ſich betheiligenden Halleſchen Vereine
des D R C werden abgeſehen vom Bezirks Fahren außer Wettbewerb
in die Schranken treten

Die Kranken und Begräbniß Kaſſe des Kaufmänniſchen
Vereins hielt geſtern ihre diesſährige ordentliche Hauptverſammlung ab
Nach dem Geſchäftsbericht zählte die Kaſſe zu Beginn des verfloſſenen
Jahres 455 Mitglieder darunter 439 männliche und 16 weibliche Die
Einnahmen betrugen im abgelanfenen Jahre an i u
8205,80 Mk Einirittgeldern 103 Mk Zinſen 348,77 Mk ſonſtigen
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Zuwendungen 21,50 Mk Die Ausgaben ſetzen ſich zuſammen aut2388,30 R Arzt Honorar 1004,17 Mk für Arznei und ſonſtige Heil

mittel 2791 05 Mk Krankengeldern 205 Mk Begräbnißgeld 609,75 Mk
Verpflegungskoſten an Krankenhäuſer 796,23 Mk 7 eldern
ſonſtigen Ausgabeu 21,10 Mk Dem Reſerve Fonds wurden 50 Mk
zugeführt wodurch derſelbe ſich auf 8944 Mk erhöht hat Außerdem ver
bleiben der Kaſſe zur freien Verfügung 950,05 Mk ſodaß das Geſammt
vermögen ſich auf 9894,05 Mk beläuft d h auf 366,52 Mk mehr alz
im Vorjahre Krankmeldungen erfolgten im verfloſſenen Jahre im e

agen
iedergewählt wurden dann durch Zuruf

400 wovon 197 erwerbsunfähig Erkrankte
2791,05 Krankengeld erhielten
die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder W Boehr H Wähmer und
L Patzer die Erſatzmänner O Manſchewski P Molle und Korb
ſowie die Rechnungsprüfer H Niemeyer Hahn und Kloß

welche an 1758

Der Verein ehem Jnfanteriſten Zum ehrenden Gedächtniß
der zwei Brüder v Wedell welche mit acht anderen Offizieren des Schill
ſchen Korps auf Befehl Napoleons I in Weſel erſchoſſen wurden fand in
Kriegsdorf bei Merſeburg am 21 Januar die feierliche Grundſteinlegung
zu einem Denkmal ſtatt welches die Einwohner ihren braven Landsleuten
errichten wollen Der Verein ehemaliger Jnfanteriſten hat ſich zur Auf
gabe gemacht auch ſein Scherflein dazu beizutragen und veranſtaltet auz
dieſem Grunde Sonntag 25 Februar einen Unterhaltungsabend im
Neuen Theater beſtehend aus Theater und Ball unter Mitwirkung des

dramatiſchen Vereins Dilettantenbühne wobei Der Stabstrompeter
zur Aufführung gelangt Der Reinertrag wird dem Baufonds des Denk
mals zugeführt Jn Anbetracht des edlen Zwecks iſt eine rege Betheiligung
zu empfehlen zumal der Eintrittspreis nur 30 c beträgt

Ausſtellung der Vereinigung für Liebhaber und Züchter
edler Kanarien Während im Freien die Erde noch mit Schnee und
Eis bedeckt iſt und unſere gefiederte Welt draußen in der Natur noch
ſchweigt fühlt man ſich jetzt in den Räumen des Reichskanzlers Leipziger
ſtraße 17 geradezu in den u verſetzt Das iſt ein Singen und
Jubiliren das dem Beſucher beim Eintritt in die Ausſtellungsräume ent
gegenſchallt Zahlreiche an den Singkäſten der Konkurrenzſänger befind
lichen Tafeln laſſen erkennen daß dieſelben ſich ziemlich viele hohe Ehren
preiſe erſungen haben Ein weiterer Raum beherbergt eine ſtattliche
Anzahl preiswerther Verkaufsmännchen und Weibchen Jn einem eigens
gebauten Käſig befindet ſich ein echter Wildling von den Kanariſchen
Jnſeln Praktiſche Käfige Niſtkäſten Neſter reihen ſich an Futterartikel
Sämereien und Biscuits an Ueberhaupt iſt alles Erdenkliche auf dieſem
Gebiete vertreten

Stenotachygraphie Geſtern fand hier die Gründung eines
neuen Damen Vereins für Stenotachygraphie unter dem Namen
Stenotachygraphiſcher Damen Uebungs Cirkel ſtatt Derſelbe hat ſich

zur Aufgabe geſtellt die Verbreitung der genannten Kurzſchrift in Damen
kreiſen zu fördern Zur Vorſitzenden wurde Frl Gertrud Hachtmann
hier Leſſingſtraße 33 gewählt während Frl Bunge das Amt einer
Schriftführerin und Kaſſicerin übernahm Anmeldungen von Damen die
einem hieſigen Verein noch nicht angehören werden an die Adreſſe der
Vorſitzenden erbeten

Religiöſe Verſammlungen Sonntag 18 Februar finden die
letzten Evangeliſationsverſammlungen des Herrn Paſtor Heller aus Düſſel
dorf hier ſtatt und zwar wird derſelbe um 6 Uhr den Abendgottesdienſt
in der Domkirche abhalten und Abends S Uhr im Roſenthal ſprechen
Gäſte ſind willkommen der Eintritt iſt frei

Kunſtſalon Afzmann Neu ausgeſtellt ſind einige Aquarelle von
Frl Meißzner einer Schülerin der Frau v Brautiſch eine neue Kollektion
Bilder des Malers Hans Völker einige Bronzen von Prof Habich im
Kunſtgewerbe neue Arbeiten von Prof Riemerſchmidt Ringer Schmutz
Baudiſt Pankok c Auch einige Hallenſer Damen haben kleinere kunſt
gewerbliche Arbeiten wie Stickerei Lederarbeiten Töpferei 2c ausgeſtellt
Im Uebrigen verweiſen wir auf das Jnſerat in heutiger Nummer

Das Platzeoncert findet am morgigen Sonntag auf dem Markte
ſtatt und zwar um 12 Uhr Das Programm beſagt Mit Eichenlaub
und Schwertern Marſch von Blou Ouverture zur Oper Flotte Burſche
von Suppé Brautchor aus der Oper Lohengrin von Wagner Czardas
von Brahms Fantaſie aus der Oper Carmen von Bizet SporenPolka
von Czibulka

Kammermuſik Der vierte und letzte Kammermuſikabend findet
bekanntlich nächſten Montag unter Mitwirkung des Herrn Alexander
Siloti ſtatt Die künſtleriſchen Beſtrebungen der Herren Quartettiſten
verdienen die volle Unterſtützung der hieſigen Muſikfreunde weshalb auf
dieſes letzte Concert nochmals empfehlend hingewieſen ſei

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung zu ermäßigten Preiſen ge
langt Sonntag Nachmittag die komiſche Oper Fra Diavolo zur
letzten Aufführung Für Abends iſt vielfachen Wünſchen gemäß eine
der n Probekandidat angeſetzt worauf Cavalleria ruſticana
folgt Am Montag findet eine Wiederholung der Philippi ſchen Novität

Der goldene Käfig ſtatt Die Abonnenten der Farbe gelb welche
das Stück ſchon hatten iſt es geſtattet die Billets für eine andere Vor
ſtellung der Woche umzutauſchen Das weitere Repertoir iſt wie folgt
in Ausſicht genommen Dienstag zum letzten Mal Carmen
Mittwoch Probekandidat Donnerstag Der fliegende Hol
länder Freitag zum 5 Male Die Puppe Die Vorſtellung am
Mittwoch findet außer Farben Abonnement ſtatt Das Opernperſonal iſt
mit der Oper Der Bärenhäuter beſchäftigt welche Ende der Woche
in Scene gehen ſoll

Thalia Theater Am Sonntag findet wieder eine Doppel
vorſtellung zu einfachen Preiſen ſtatt Zur Aufführung gelangt
Ohnets beliebtes vieraktiges Schauſpiel Der Hüttenbeſitzer und
Paul Oskar Höckers luſtige Novität Arme Teufel Die Vorſtellung
beginnt wiederum präciſe 7 Uhr und wird durch möglichſte Einſchränkung
der Pauſen um 11 Uhr ungefähr beendet ſein Jn beiden Stücken ſind
die erſten Kräfte des Thalia Theaters beſchäftigt ſo daß der Abend ganz
abgeſehen von der Fülle des Gebotenen auch an künſtleriſchen Genüſſen
überreich ſein dürfte

Walhallatheater Um mit der Konkurrenz Schritt zu halten
dieſe möglichſt noch zu übertrumpfen iſt die Direktion unausgeſetzt be
müht SpezialitätenKräfte zu verpflichten welche den jetzt geſtellten hohen
Anſprüchen in vollem Maße genügen Es wurde ein Spielplan vorgeführt
den wir nur als ausgezeichnet bezeichnen können Den NReigen eröffnete
Fräulein Molly Werch vom vorigen Spielplan weiter verpflichtet Auchbei dieſer Dame heißt das Motto J toller je beſſer Durch eine lange

Reihe Couplets verſtand ſie es die Anweſenden zu reichem Applaus zu be
wegen Ganz ausgezeichnete Parterre Akrobaten iſt die Albertini Truppe
im Geſellſchaftsanzug Sie erwieſen ſich als ſichere Akrobaten Das
Gaetano Allons Trio muſikaliſch excentriſche Springer im zweiten
Theil Freres Adrien Clowns mit fliegenden Hüten und ſpringendem
Ball erwieſen ſich als vielſeitige Künſtler Sie zeichneten ſich ebenſo als
tüchtige Springer wie als Muſiker aus und ernteten viel Beifall Eine
ſehr gute Leiſtung iſt die des Mr Francis Era Bravour
Gymnaſtiker am aſiatiſchen Ringe Bewunderungswürdig ſind die
Leiſtungen dieſes nicht gerade ſehr muskulöſen Künſtlers Das Trio
Miroflori Mitglieder der Albertini Truppe gefielen als flotte
akrobatiſche Verwandlungstänzer Herr Otto Richard OriginalGeſangs
Humoriſt auch vom vorigen Spielplan verpflichtet verſtand es durch ſinn
reiche Couplets von ihm ſelbſt verfaßt die Zuhörer für ſich zu gewinnen und
war der Seitens der Anweſenden geſpendete Beifall ein wohlverdienter
Mille Marguerite Löwenbändigerin mit ihren ſieben Pracht Löwen iſt
die Glanz und Senſationsnummer des gegenwärtigen Spielplans
Spielend verkehrt die junge hübſche Dame mit den Königen der Wüſte
die öfters nicht übel Luſt zeigend ihre Herrin zu zerfleiſchen auf das Wort
parirten Wie Hunde führten ſie die einzelnen Evolutionen wie Springen
über Barrièren durch Feuerreifen Abſchießen von Piſtolen u ſ w aus
Ein wohlverdienter Beifall lohnte die Darbietungen Zum Schluß ſei
noch der Hauskapelle unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Emil Joſeph
Erwähnung gethan die wiederholt ihr Können bewies

Apollo Theater
ſeinen Anfang genommen der wieder eine Fülle intereſſanter Nummern
bietet auch verſtanden es alle Künſtler ſich recht vortheilhaft einzuführen
Der kleine Herkules Otto Abs leiſtete ganz Beſonderes in der Hand
habung ſchwerer Gewichte und Hanteln auch ſtellte er ſich am Schluſſe
als Ringkämpfer mit einem Erwachſenen vor wobei er gleigh wie ſein
Namensvetter Abs aus Hamburg Sieger verblieb Die Soubrette
Margarethe Jerſey eine hübſche Erſcheinung ſichert ſich mit ihrer
hübſchen Stimme und der Art ihres Vortrages einen vollen Erfolg
während die Gebrüder Jungmann in ihrem Equilibre Akt auf erhöhten
Podium ganz Tüchtiges leiſteten Allgemeine Heiterkeit erregten die
modernen Karrikateure Charton und Gray als urkomiſche Geſangs
und Tanz Duettiſten ſich behende im Tanze drehend markirten ſie gleich
zeitig das Treiben reicher Nichtsthuer die nur für Tanz und Liebe
ſchwärinen Der Sport Jongleur Edw ards leiſtet auch recht Tüchtiseg

Mit geſtern Abend hat ein neuer Spielplan
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Nr 41 Sonnkag
in ſeinem Fache während Herr Sepp l Linke das tanzende und ſingende
Europa darſtellend mit der Art ſeines Vortrages beſonderen Erfolg er
zielte Eine Heiterkeitsnummer iſt das Auftreten des Klavierhumoriſten
und Jmproviſateur William Schüff ſchon die Art und der Humor
ſeines Vortrages auf dem Klavier erregten einen Sturm des Beifalls
ebenſo die kleine dramatiſche Scene aus Wallenſtein nach den aus
dem Publikum gegebenen Stichwörtern Dieſe Nummer allein lohnt
W den Freunden des Humors den Beſuch im Apollo Theater

dele und Albert arbeiten mit großer Sicherheit auf dem Doppel
drahtſeil Der Humoriſt Willy Böttcher führte ſich mit einer Reihe neuer
Sachen recht gut ein Einen paſſenden Abſchluß des Programms bildete
das Variété en miniature Schwiegerlings künſtliche Menſchen
anfänglich verſagte die Beleuchtung nachdem der Uebelſtand gehoben er
zielte der Künſtler mit der Vorführung der Ballerine und Serpentin

rin einen durchſchlagenden Erfolg Der diesmalige Spielplan
iſt je reichhaltig daß die Vorſtellung ſpäter als ſonſt beendet war
Oie Direktion erſucht uns nochmals auf das heute Sonnabend nach der
Feſt Vorſtellung ſtattfindende Familien Kränzchen aufmerkſam zu
machen an dem ſich alle Theaterbeſucher betheiligen können Jm oberen

oyer concertirt die Bockbier Feſtkapelle Morgen Sonntag Nachmittag
wieder jeder Beſucher ein Kind frei Beſondere Anziehungskraft auf

unſere Kleinen dürften Schwiegerlings künſtliche Menſchen ausüben
Streik Wie man uns aus Trotha ſchreibt beabſichtigen die

Bergleute der Gruben Karl Ernſt bei Trotha und Glück auf bei
Seeben behufs Erlangung höherer Lohnſätze in nächſter Zeit in den Streik
3 treten Verſchiedene Fabriken von Halle und Umgegend die ihren

ohlenbedarf aus genannten Gruben decken dürften dadurch in Mitleiden
33 gogn werden weshalb einige derſelben in dieſen Tagen noch ſo
l als möglich Vorrath anfahren laſſen

Jn Lebensgefahr Geſtern Nachmittag 4 Uhr bemerkte de
Schornſteinfegermeiſter Hellwig beim Paſſiren der Peißnitzbrücke daß der
Pächter der Brückengeſälle derſelben bewußtlos auf dem Sopha des
Brückenhäuschens lag Er erkannte ſofort daß der Pächter durch
Kohlengaſe vergiftet ſei und ergriff Maßregeln um ihn wieder zum
Bewußtſein zu bringen Nachdem dies gelungen war wurde der Mann
nach ſeiner Wohnung gefahren

Unfälle Vor einigen Tagen kam in der Reilſtraße der Gärtner
Arthur Schreiber hier infolge der Winterglätte derartig zu Falle daß
er eine ſchwere Verſtauchung des rechten Fußgelenks erlitt Geſtern
Nachmittag ſtürzte ebenfalls infolge der Winterglätte der 5 jährige Willy
Werner hier auf der Straße ſo heftig zur Erde daß er einen Bruch des
rechten Ellenbogens davontrug Am ſelben Tage Nachmittags kam
ebenfalls aus demſelben Grunde die 10jährige Gertrud Erfurth hier zu

alle und erlitt mehrere Hanutabſchürfungen im Geſicht Jn einerMefgen Maſchinenfabrik zog ſich geſtern Nachmittag der Dteherlehrling

Hugo Hartmann aus Giebichenſtein eine erhebliche Quetſchung des linken
Mittelfingers dadurch zu daß ihm eine ſchwere Eiſenplatte darauf fiel
Auf dem hieſigen Güterbahnhofe rutſchte geſtern Nachmittag der Hilfsheizer
Karl Buch holz hier auf einer Maſchine aus und ſchlug mit der linken
Hand in eine Glasſcheibe wobei er ſich die Hand in erheblicher Weiſe
verletzte In einer hieſigen Bäckerei in der Martinſtraße quetſchte ſich
heute Morgen gegen 5 Uhr an einer Teigtheilmaſchine der Bäcker Julius
Laute ein Glied vom rechten Zeigefinger ab Alle dieſe Verletzten
befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Schlimmer Sturz Jn der Nenmarktſtraße kam vor einigen
Tagen die 74 jährige Liebertha Schulze hier infolge Ausgleitens ſo un
glücklich zu Falle daß ſie einen Bruch des rechten Schenkelhalſes erlitt
Die bedauernswerthe alte Frau wurde jetzt auf Anordnung der Armen
Verwaltung nach der königlichen Klinik transportirt

Celegramme und letzte Pachrichten
London 17 Februar Reut Bur Eine Depeſche aus dem

Lager der Buren bei Colesberg vom 12 d M beſagt Die Ver
bündeten eröffneten heute früh den Angriff auf den rechten Flügel der
Engländer Es gelang dem General Lemmer eine Gruppe von Bergen
zu nehmen welche einen Hauptpunkt der engliſchen Stellung bildeten
Der Kampf dauerte den ganzen Tag Die Verbündeten verloren 9 Todte
14 Verwundete und 5 Gefangene Auch um die Stellungen des Generals

Grobler und des Generals Delarey tobte ein heftiger Kampſ
n J

n C ehe e e ee e e e mee c c h
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Letzterer drang in den rechten Flügel der Engländer ein nahm ihnen eine
wichtige Poſition und vertrieb ſie aus ihrem Lager Die Verluſte
der Engländer werden für ſchwer angeſehen Ein britiſches Maxim
Geſchütz wurde im Kampfe erobert ein anderes war von den Engländern
im Stiche gelaſſen Der Verluſt der Engländer an der Stelle wo General

Lemmer focht wird auf 200 Mann geſchätzt
London 17 Februar Wolff s Bur Der Standard meldet

aus Wedraai vom 15 d Nach hierher gelangter amtlicher Mit
theilung iſt General French heute in Kimberley eingetroffen und
hat Abends im Club geſperſt

London 17 Februar Wolff s Bur Die Daily Mail meldet
aus Naauwport vom 14 ds Mts Die Engländer ließen bei der
Räumung von Rensburg eine Menge Vorräthe zurück Zwei
Compagnien verloren auf dem Rückwege vom Klooflager den Weg
und werden ſeitdem vermißt

London 17 Februar Wolff s Bur Der Daily Telegraph
meldet aus Naauwport vom 18 d M Ein ſehr heftiges Gefecht
auf beiden britiſchen Flanken fand bei Rendsburg ſtatt Einer vom
Feinde umzingelten Dragonertruppe gelang es ſich zu befreien während

die berittene Neuſüdwalestruppe niedergemacht wurde 4
Ofſiziere von den kolonialen Truppen kehrten nicht zurück die auf dem
Koleskop poſtirten Geſchütze wurden gerettet 9 verwundete Offiziere und
45 Gemeine wurden in das Garniſonlazareth gebracht Die Zahl der
Todten iſt unbekannt

Loudon 17 Februar Meldung des B Lord Roberts
telegraphirt an das Kriegsamt aus Jacobsdal den 15 Februar Folgendes

Telegramm erhielt ich heute Morgen von General French Jch habe
die Feinde von der ſüdlichen Seite von Kimberley von
Alexandersfontain bis Oliphantsfontain völlig vertrieben
und bin jetzt im Begriffe ihre Plätze zu beſetzen Jch habe das Lager
der Feinde genommen und ein Magazin mit Munitionsvorräthen er
beutet Gegen 20 Soldaten höheren und niederen Ranges ſind ver
wundet Jn Kimberley iſt Alles wohl und voller Freude

London 17 Februar Wolff s Bur Von Feldmarſchall Roberts
iſt eine Depeſche eingegangen die er vor der Meldung über French s
Ankunft in Kimberley abgeſandt hat Darin meldet Roberts Nach
der erſten Rekognoszirung Jacobsdals wurde unſere berittene Infanterie
auf dem Rückwege angegriffen Neun Mann und zwei Offiziere wurden
verwundet zehn Mann werden vermißt French hat augenſcheinlich die
Bedrängung Kimberley s bereits gemildert Der Kommandant von Kim
berley Kekewich meldet daß der Feind Alexandersfontain geräumt hat

welches Kekewich ſodann beſetzte

London 17 Februar Reut Bur Aus Jacobsdal wird unterm
15 gemeldet Die Engländer beſetzten heute Jacobsdal nach einer
Reihe kleiner Kämpfe mit einer geringen Burenabtheilung Die Artillerie
beſchoß das umliegende Gebiet und vertrieb den Reſt der Buren
Die Diviſion French bemächtigte ſich dreier Furten des Modder
fluſſes Die Buren waren an einer Furt ſtark verſchanzt wurden aber
durch die Artillerie vertrieben French rückte dann ſchnell gegen
Kimberley vor Die Buren räumten Alexandersfontain das darauf
beſetzt wurde

London 17 Februar Meldung der D Es iſt nicht
daran zu zweifeln daß General French mit den berittenen Truppen vor
Kimberley eingetroffen iſt doch fehlen bis jetzt noch nähere Meldungen
über ſeinen Finzug in die Stadt Die Meldung eines hieſigen Sen
ſationsblattes daß er von der Bevölkerung mit unendlichem Jubel
empfangen worden ſei und daß die engliſchen Reiter die Brotrationen in
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Fortlaufend bedeutende Ringänge der apartesten Frühjahrs Neuheiten

und Confection
Die neuen Kleiderstoff Collectionen umfassen die hervor
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ihren Satteltaſchen an die hungernden Schwarzen ausgetheilt hätten klingt

ſtark nach freier Erfindung

London 17 Februar Wolff s Bur Feldmarſchall Roberts
meldet aus Jacobsdal von geſtern Jch habe guten Grund zu glauben
daß die Buren die Verſchanzungen bei Magersfontein aufgegeben
haben und zu entkommen ſuchen French ſäubert das Gebiet nördlich
von Kimberley Eine von KellyKenuy s Jnfanteriebrigaden verfolgte
einen ſehr großen Burenkonvoi der ſich in der Richtung auf Bloemfontein
bewegt

London 17 Februar Wolff s Bur Dem Reuter ſchen Burean
wird aus Jacobsdaal von geſtern gemeldet General Cronje iſt mit
10000 Mann in vollem Rückzuge auf Bloemfontein begriffen
und wird von General Kelly Kenny verfolgt

Marktbericht
Sonnabend den 17 Februar

Eier pro Mandel 1,20 1,40 Mk Birnen pro Mandel 0,50 0,50 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,40 Aepfel pro Manvbel 0,40 1,00Zwiebeln pro Liter 0,10 0 15 Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,30
Kartoffeln 5 Liter 9,25 0,30 Eing Preißelbeeren Pfd 0,80 r
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 Ger fd 0,25 0,80
Wirſingkohl pro Stück 0,07 0,10 rſchen p Pfd 0,230 0,25
Weißkohl pro Stück 6,10 0,25 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Rothkohl pro Stück 0,165 0,25 ähne pro Stück 2,00 2,60
Braunkohl pro Stück 6,05 0,06 ühner vro Stilck 1,765 2,25
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Gänſe pro Stück 3,50 6,00
Kohlrabi vro Stück 0,03 0,05 Enten pro Stück 225 2,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Kaninchen pro Stück 080 1,90
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Tauben pro Paar 0,80 1,00
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Kathreiner s Malzkaffee

I besitzt in hohem Grade das Aroma des Bohnenkaffees
Er ist daher ein wirklich geschmackverbessernder Zusatz

und jedenfalls der beste Ersatz für Bobnenkaffee 7
R
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Gefſundheitspſlege Der in weiteſten Kreiſen bekannte Spezialarzt

für Cungenkeiden Dr med Hofbrückl in München hat ein Ver
fahren durch lange Jahre hindurch erprobt durch welches in völlig un
ſchädlicher Form Tuberkelbacillen zum Verſchwinden gebracht werden Es
iſt zu empfehlen bei allen Erkrankungen der Athmungsorgane wie Tuber
kuloſe beginnender Schwindſucht Blutſpucken chroniſchem Bruſtkatarrh
Kehlkopfkatarrh und Lungenſpitzenkatarrh und auch bei Ahſtmaanfällen
dabei beſſert es den allgemeinen Kräftezuſtand des Kranken lböſt den
Huſten erleichtert den Auswurf und bringt dieſen ſchließlich ganz zum Ver
ſchwinden zugleich regt es den Appetit an Nachtſchweiße und Fieber
hören auf hingegen nimmt das Körpergewicht wieder zu und macht ſo

der Frovinz Sachen

die Geneſung raſche Fortſchritte
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Geschenken jeder Art

Waſſerſtände Am 16 Februar Weißenfels Oberp 2,52
17 Februar Halle unterhalb 1,95 Trotha 2,18 16 Fe
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bruar Bernburg 162 Calbe Unterpegel 1,14 Oberpegel
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Schmeerstrasse I Rathskellergebäude
welcher einmal in 2 Jahren ſtattſindet Ich empfehle
HMolzschnitzerefen Consolen Zeitungs Kaſteekannen in jeder Preislagemappen Lutfhertische Wogeibauwer Spoive tief n flach 15 f Tun 5 laswagren 15 25

do Ständer Handtuehhalter Küecehenteller reizende Decore 15 groß 40 Pf u n i v g W r 25 Pf
zu jedem annehmbaren Preis Salz Pfeſter und Mostrich Menagon ren J 50 25 t bo

GummiKragen Steh und Umleg St 5 Pf 15 20 25 85 Pf W b 7 Cid voVhrKapseln Stück 10 Pf Leuchter weiß Stück 15 Pf wa n i en St 4 50 gFr
l Pnotographie Albums zu jedem Preis Kaſffeeservice Defeuners für 2 Perſ 1,60 ten nen i u n u 8 WCravatten zu jedem Preis 1 Satz MiIchtöpte 6 Größen 1,40 Mk s m n r 7 Pat s ſchuß 10r r Gewürz Btagèro mit 6 Tönnchen 85 Pf en Puten Verſchiuß 10Bmile Zola Romane Stüiavier Noten 10 Stüd 1 Mt Steingutwanaren per St S e Hpwoſ 60 Pf

orzellunwagren genährt u e in rI Tassen wetiß mit Untertaſſe 1 Paar 8 u 10 Pf Milehtöpfe koniſch reizendes Muſter 10 Pf schweden Streichhölzer 6 Packete 45 Pf Die
Zwiebelmuſter 1 Paar 25 Pf Waschservice 1,65 2,50 bis 12 Mk Putzpomade Marke Helm 3 Doſen 20 Pf wird f

e Quüirle Schöptlellen Fischkellen 25 Pf Vorrathstonnen bunt 33 Pf Emaillewaaron Pfd 65 Pf widertAnentöpte Dtd 50 Pf 1 Stück 5 Pf Bssig und Oelflaschen bunt 17 Pf Timer 28 CEtm groß 1 Mk ſtm m 2Zueckersehalen Dtzd 50 Pf 1 Stück 5 Pf Milchtöpte blau Zwiebelmuster 8 Pf Arbeiter Kaſfeekannen Stück 10 Pf Pſtgele

W Ab e T 2 S in Poſ4 e 22 e e J e e W erhöhuG an e e V Poly phot 0 n skleine grüne Heringe 15 a i undfriſchen Schellfſt Coablian Kunst S alon m ann eigen erheits
Schollen Fiſchcarbonade III wiit autet mKöKcrrypfen Laths feinſte pomm un o ZuBratheringe ine Stück Abtheilung I Uebernahme vVollstündiger moderner Wohnungs nene n
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r Bigeno Werkstütten S Wkö pgrottenca A Pfd Kiſte 1 25 Mk s M al Freund cAdolf Schmiedoer Sſisson un Tostonanseſlägo Boroitwilligst
Fiſchkeller Grünſtr Abthellung TI Vermittelung zwischen Künstler Kunstgewerb Nur für Kenner vW nd jeden Sosenmartt S ehen Werkstüätten und Publikum Alle irgend ein Gebiet der Kunst Sarantirt neue geriseens

Edſtand Heringsreihe ſchängsreihe berührende Anfragen werden möglichst umgehend und ausführlich Känsefedern t
Pring eingeſoſt Heidelberren veantwortet uAbtheilung III Permanente Ausstellung für Kunst und Kunst aldnelns Mark 248 per ten hbeſte eingeſott Preifelbeeren Gowerpg s r WasAusserdem empfehle leh BravSarg valbweiss M 3,50 p Ptd Amit u ohne Zucker,

w 9 2 2 4 4,25 v Aballe Sorten CompotFrüchte S Sämmtliche ausgestellte Gegenstände sind verkäuflich v
offer am beſten u billigſten vadme odor vorherige Kingendung Je h keitGut äßße Einmaliger Besuch 50 Mk Jahres Abonnement für eine Person Betrages Was vicht gefälit nene tAnstaſt m ich zurück Muster gratis und franco 4 jugenfür Massage 00 Mk die zweite Person 00 Mk jede weitere Person einer Rudolf Müäller Paſo

Familie 00 Mk mehr Stolp in Pomwernund Meilgymnastik R91 h R
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geſtklich mit wie ich von meinen lang Keuch u Kram f tqualvoll Magen und Ver ee rkke werden vefreit wurde ſodaß Jür Fahrräder husten ſowie z Ca 8
ich mich noch jetzt und ungeachtet meines tarrhe finden ra ſche Beſſerung durch te etn JF Kooh Höniglicher penſ Förſter s 60 h reinſt Zucker In Beuteln à 25 u 0 5n Verden d vie e CONTINEHTAL CAOuUTCHOuG GUTTAPERCHA O HANoVER B e d re

a wen t r 7 ed 5 9
ſie anſcir teDeutscheR eichspostkar tenas S Plenmis h

in hocheleganter Mappe mit Notizbuch gutem Blei und 12 Blatt Löschpapier
erhält man für 50 Pf bei allen Pinkaufen im Betrage von mindestens 50 Pf

in dem Gesebätte von J e im Halle a m
e r e S e e z e S e S e e e e e e S vn Remnois Grunders So Halle a J Ieipzigerstra asse 21

empfiehlt W für Konfirmanden
Taſchentücher mit geſtickten Ecken und Namen von 35 Pf an bis zu den feinſten Pelzpiqué Röcke mit Handlangnette zu 3 3,50 4 4,50 bis 6 Mk

eiße Röcdie aus Madopolam mit feiner Stickerei zu 2 3 4 5 12 Mk Zarchentröcke 1,50 2 bis 3,50 Mkeelen lanellröcke mit zu 3 4 5 s Mk Reinwollene Sleiderſtoſfe i in bunt und ſchwarz in großer Auswahl

n
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